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X . A ü t h e i l u n g .

Unterhaltungs - Kalender .
l Abschnitt .

Der Anekdoten - Freund .
Sammlungökasten zwerchfellerschütternder Lachpillen und Witzmixturen .

1 . Ein Bauer verklagte einen andern , daß er ihm eine
Schaufel gestohlen habe . — » Wie könnt Ihr das beweisen ?" —
fragte der Richter . — »Durch daß Zeugniß eines Mannes ,
der es gesehen hat, " — war die Antwort . — „ Und was könnt
Ihr darauf erwiedern ? " - fragte der Richter den Angeklag¬
ten . — „Ich kann zwanzig Zeugen stellen , die es nicht ge¬
sehen haben, " entgegnete dieser . „ Ja so !" bemerkte der
scharfsinnige Richter , „ zwanzig Zeugen beweisen mehr als
einer ; Ihr seid frei . " - -

2 . Ein Herr kam einst in eine Badstube , worin es sehr
schmutzig aussah . Er wendete seine Blicke nach allen Seiten ,
als suche er Etwas , und fragte endlich : „Wo waschen sich
denn aber Diejenigen , die sich hier gebadet haben ? "

3 . Zn einem Ritterstücke ward der Regisseur in dem
Augenblicke von der Bühne weggerufen , als eine große
Anzahl der eben auf dem Podium versammelten Ritter ab¬
gehen sollten . Hierdurch entstand große Verwirrung unter
dxr verkleideten Ritterschaft , und ein dicker Statisten -Ritter ,
der weder rechts noch links wußte , fragte den Soufleur voll
Verzweiflung . „Zum Geier , wohin muß ich denn abgehen ? "
Dieser flüsterte ihm , nachdem er einen raschen Blick in
sein Buch gemacht hatte , rasch zu : „ Nach verschiedenen
Seiten ."

4 . Die Hamburgerinnen sagen von einem jungen
Manne , der ihnen gefällt : „ Er isteinnetterMensch " ,
die Berlinerinnen : „ Er ist ein feiner Mann ",
die Dresdnerinnen : „Er ist ein gutes Thier -
chen „ , und die Wienerinnen : „ Er ist ein lieber
Narr . "

5 . Ein Arzt , der Alles mit Meerwasser heilte , fiel
über Bord eines Schisses , und ein Matrose meldete diesen
Unfall mit den Worten : „ Der Herr Doktor ist in seinen
Arzeneikasten gefallen ."

6 . „Holla da ! " rief ein Bauer einem andern zu , dem
er unterwegs begegnete , und der in großer Eile zu sein
schien ; „ Wo gehst du hin ? was macht dein Weib ? wie
viel Uhr ist es ? was kostet die Butter ? — Auf den Markt ;
ziemlich wohl ; drei Abschlägen ; zwölf Groschen ;

" war die
Antwort .

7 . Ein Bauer kam in ein Wirthshaus und ließ sich
eine Portion Erdäpfel geben , worauf er zwei Halbe Wein
trank ; als ihn nun der Wirth fragte , ob denn die Erdä¬
pfel so gesalzen gewesen wären , daß sie einen solchen Durst
erregten , antwortete er : „ O nein ! ich vertreibe bloß die
Erdapfel -Krankheit mit der Wasserkur . " —

9 . Ein bejahrter Mann , der schon etwas an Verstan -

deskraften verloren hatte , ließ doch noch manchmal witzige

Gedanken vernehmen / wcßhalb ein anderer Witzling von
ihm sagte : Er sei ein altes Schloß , in welchem sich manch¬
mal ein Geist sehen läßt .

10 . „ Schämst du dich nicht, " sagte ein Vater zu sei¬
nem Sohne , „ drei Jahre in ein und derselben Klasse zu
sitzen. " — „ Warum denn ? " antwortete , das liebe Söhn¬
lein , „ sitzt doch unser Professor schon zwölf Jahre darin . "

11 . Ein Handlungsreisender , welchem von den Laden¬
dienern eines Kaufmannes waren Höflichkeiten angethan
worden , ging in vollem Zorne zu dem Buchhalter und
sagte : „Die Schurken draußen im Laden haben mich in -
sultirt , und da Sie der erste darunter sind , so komme ich
zu Ihnen , mich darüber zu beklagen . "

12 . Der Verwalter auf einem Dorfe mußte bei ir¬
gend einer Gelegenheit ' die Dienftmagd des Gastwirthes
ämtlich vernehmen , und begann sein Verhör mit den her¬
gebrachten Frage : „ Wie heißt Ihr ? " — worauf die Magd
schnell antwortete : „ Aber , Euer Gestreng , wie können Sie
nur so fragen , haben Sie nicht hundertmal zu mir gesagt :
Nanni , noch ein Glas Bier !

13 . Ein Irländer beklagte sich über seinen Arzt , dieser
hätte ihm dem Magen mit seinen Arzeneien so verdorben ,
daß er noch lange nach seiner Genesung krank gewesen sei .

14 . Ein Großsprecher prahlte in einer Gesellschaft mit
seiner musikalischen Kunstfertigkeit auf eine höchst über¬
triebene Weise : „das ist doch alles nichts gegen
den Abbe Vogler „sagte hierauf ein witziger Kopf ,
dem die Aufschneiderei zu arg wurde : „ denn dieser
hat einmal ein Gewitter auf der Orgel mit
solcher Wahrheit nachgeahmt , daß in einem
Umkreis von einer Meile alle Milch sauer
wurd e. "

15 . Ein Offizier schlug mit dem Rohr auf einen Sol¬
daten , der darüber natürlich ein sehr -verdrießliches Gesicht
machte . „ Element ! " rief der Offizier : ich weiß , was du dir
denkst , du denkst , ich sei ein Dummkopf ; senkst du dir das
aber noch einmal , so sollst du auf 14 Tage ins Stockhaus ."

16 . „ Nirgends ist so viel Freiheit und feine Gesittung ,
als in England, " sagte ein Briite zu einem bescheiden zwei¬
felnden Fremden , „ und wenn Sie mir dieß bestreiten , so
geb ' ich Ihnen eine Ohrfeige , daß Ihnen Hö¬
ren und Sehen vergehen soll . "

17 . Bei einer öffentlichen Versteigerung wurde ein schöner
Brillantring ausgcboten , den einer der anwesenden Herren
zu erstehen wünschte . Indem er darauf bot , trat eine junge
Dame seiner Bekanntschaft ein , der er seine ganze Auf¬
merksamkeit für einige Minuten widmete . Sich von dem
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eifrigen Gespräche mit ihr wieder zu dem Ausrufer wendend,rief dieser eben mit erhöhter Stimmer » und zum" - » Noch
zehn Gulden, " unterbrach ihn schnell der Herr , und ohne
Zögern ergänzte der Ausrufer — » dritten Mahl " — „ Befeh¬len Euer Gnaden einen Träger ? " fragte der Ausrufer ; —
»dießmal nicht, " entgegnete lächelnd der Käufer ; »gebenSie mir nur den Ring . " — » Bitte um Vergebung , das war

die vorhergehende Nummer ." — » Zum Henker , waö habe
ich den erstanden ?" — » Die große alte Hühnersteige . " —.

18. Ein Betrunkener wurde im Vorübergehen vor einem
Hause von einigen Knaben aus dem zweiten Stocke verspot¬tet : » O - ätte ich Euch nur herunten , Ihr Rangen, *
— rief er grimmig aus : » ich würfe Euch Alle über ' S
Fenster .

H. Abschnitt .
Kuriositäten - Kabinet

1 . Wahrze i chen fü r klu g e R eisen d e.
1 . Findest du viele Weinschenken und Branntwein -

nkneipen in einem Orte , so verluß dich darauf , du triffstdarin wenig Sparsamkeit , viele lustige Brüder und Tau¬
genichtse, aber wenig häusliches Glück .

2 . Kommst du in eine Stadt , wo die Misthaufenauf den Straßen liegen , so zähle nicht auf Arbeit beioiuem Meister oder auf ein Unterkommen bei den Bür¬
gern als Diener , denn die Bürger solcher Städte findnur Bauern im Sonntagskleide .

3 . Fahren am Tage prächtige Karossen durch dieStadt , Abends aber fehlt die Beleuchtung durch Laternen ,so gleicht die Stadt einer Dirne , die sich gern vutzt., aberunter seidenen Kleidern ein zerrissenes Hemd trägt .
4. Eine Stadt , wo Gras in den Gassen wächst, undern Land , wo die Heerstraßen elend find, beweiset , daßHandel und Wandel darin fehlen . Zieh also still vorüber .
5 .> Findest du in einer Stadt viele bleiche, schwind-

und lungensüchtige Mädchen, so weißt du auch , daß es dort
nicht an Tanzsälen fehlt , und ein Mädchen aus solcherStadt keinen Mann glücklich macht.

2 . Probe eines guten Briefstples .
Mein Herr ! Sie verzeihen , daß ich es wage , Sie zuersuchen, mir gütigst zu erlauben , daß ich mir die Frei¬

heit nehme, Sie hiedurch zu fragen : ob fie die Gewogen¬
heit haben wolle « , mir zu vergönnen , daß ich mich erkühneSie zu bitte » , mir das Glück zu gewähren , daß ich
mich Zhnen nahe , um Ihnen freundlich zu sagen , daß ich
nichts sehnlicher wünsche , als im Stande zu sein
Ihnen zu zeigen, wie sehr es mich freut , daß das Schick¬sal so günstig ist , den Augenblick herbeizuführen , der mir
das Vergnügen zu Theil werden läßt , Sie zu versichern,daß cs mir unmöglich ist, durch Worte die Gefühle aus¬
zudrücken , die mein Herz bei dem Gedanken ergreifen , daß
Ihre Gewogenheit mich berechtigte, die Hoffnung zu he -
gen, daß Sie überzeugt find, wie tief ich es empfinde , welchein Vorzug eS ist daß ich die Ehre haben darf , mich indem Gefühle der größten Hochachtung zu nennen und un¬verändert zu sein und zu verbleiben ,

Ihr gehorsamster Diener .

3. Redensarten vom Herzen«
Ein leidenschaftlicher Reiter sagt , daß ihm das Herz

im Leibe lache , wenn er ein schönes Pferd sieht ; ein
Gehäßiger , daß sich ihm da-s Herz umwende , wenn
er seinen Feind erblickt ; ein Mitleidiger , daß ihm das
Herz breche ; ein , Furchtsamer , daß ihm das Herz
zittere ; ein Ängstlicher , daß es ihm be¬
klemmt sei ; ein Neidischer , daß -es ihm blute , wenn
es einem Andern wohlgehe ; ein Vergnügter , daß e s ihm
zapple ; e-in Heldenmüthiger , daß es ihm groß werde ,
bei der Aussicht auf Ruhm und Ehre ; ein Zorniger , daß
eS ihm bebe ; ein Schüchterner , daß eS ihm ein¬
schrumpfe ; ein Erschrockener, daß eS ihm wäre , als
würde ihm daS Herz abg est o ße n ; ein Banger , als
ob es ihm nied er sänke ; ein Fröhlicher , als ob e S ihm
hüpfe ; ein Trauriger als ob eS » hm zerspringen
wolle ; ein Zärtlicher , als ob eS ihm , Hmel - e . Von ei¬
nem Unempfindlichen sagt rmm , dvß fern H er '

z hart
sei ; von eiuem Großmüthigen , daß er ein weites von
einem Gütigen , daß er ein weiches Herz habe ; von
einem Liebende » , daß er sein Herz verschließe ;
von einem Harten , daß er ein ledernes Herz habe .
— Herz mein Herz, was willst du mehr ?

4 . Ausdauernde Arbeit .

Wenn man die Lebensbeschreibung ausgezeichneten
Männer lirst so findet man , daß die Mehrzahl unter ih¬nen eben so berühmt ist durch ihre ausdauernde Arbeit ,als durch ihre Thaten . Znlius Cäsar . Heinrich IV . von
Frankreich . Demosthenes , Baccon . Newton , Franklin ,
Washington , Napoleon , so verschieden fie auch sonst waren
find alle als ausdauernde Arbeiter berühmt ; wir lesenwie spät fie zur Ruhe gingen , wie Früh sie aufstanden ,wie viele Stunden sie tm Felde , im Kabinette , im Rath
znbrachten , kurz , wie außerordentlich angestrengt fie ar¬
beiten . Newton konnte über seinen Studien Essen
und Trinken vergessen ; Heinrich IV . kam oft Tagund Nacht nicht vom Pferde , und Napoleon schlief manche
Nacht kaum 4 Stunden .



5. Art , tvie große Schriftsteller arbeiteten .
Viele der größten Schriftsteller arbeiteten oft sehr

schwer und mühsam , andere hinwieder mit großen Leich¬
tigkeit . Zohari 'Nes von Müller schrieb weder leichtnoch schnell , und da er sich besonders eines kurzen StpleS
befleißigte , so suchte er das Geschriebene immer auf den
kleinsten Umfang zu reduziren . — Jörne schrieb äußerst
schwer und arbeitete oft einen ganzen Tag an einem ein¬
zigen Satze . — Auch H . Heine , dessen Stpl so überaus
leicht erscheint, schreibt sehr langsam , und unterwirft das
Geschriebene der ängstlichsten Feile . — Kotzebue
schrieb ungemein schnell die Gedanken flößen bei ihm in
die Feder , wie sie sich erzeugten , dagegen war er nicht
streng genug im Nacharbeiten . — Schiller konnte nur
ruckweise arbeiten und war nie mit dem Feilen fertig . —
Göthe hingegen schrieb äußerst leicht , seine meisten Werke
find sogar dictirt und überaus schnell vollendet worden.
Götz von Berlichingen , Werthers L iden , Herrmann und
Dorothea sind jedes in vier bis 6 Wochen entstanden . - -
Am leichtesten und schnellsten unter allen Dichtern arbei¬
tete wol Lord Bpron . Er improvisirte fast nur . Die
Braut von Abpdos war in 14 Tagen vollendet , und zueinem Gesänge seines Don Juan bedurfte er kaum so viele
Zeit . Er starb in einem Alter von 36 Jahren und hat
dennoch eine so große Anzahl der trefflichsten lyrischen,
epischen und dramatischen Werke - inierlaffen .

6 . Schriftstel ler Eigenheiten und Sonder¬
barke iten .

Schriftsteller und Gelehrte haben oft die größten Ei¬
genheiten und Sonderbarkeiten an sich , wie nachstehende
Thatsachen beweisen.

Voltaire , als er an seinem Trauerspiele ; Oalilina
arbeitete , hüll 'te sich zum Zwecke größerer Begeisterung ,
in einen Schleier ein , spazierte in diesem Aufzuge in den
Alleen seines Landsitzes Ferep umher , und declamirte unter
gewaltigen Gestikulationen feine Verse . Sein Gärtner
konnte sich , wenn er ihn so herumspazieren und agiren sah,
nicht enthalten , immer laut auszulachen,

Frau ^ von Stael konnte nie eine Idee finden
wenn sie nicht ein Brottügelchen zwischen den Fingern
rollte , oder mit einem kleinen Baumreis spielte , und der
berühmte Geometer Lmplaos mußte so oft er arbeitete ,
einen Zwirnknäucl zum spielen haben, denn fehlte ihm
dieser , so war es aus mit allen Combinationen .

Ein Beispiel von merkwürdiger Gelehrten - Zer¬
streuung liefert folgende wahre Geschichte : der berühmte

17L
Doctor Tillotson in England war ein Mann von großerGelehrsamkeit und vortrefflichem Charakter , abrr noch zer¬streuter als der bekannte französischeGelehrte » mixei-e.Eines Tages machte er mit drei Freunden , die fast eben sozerstreut Walen , als er , eine Spazierfahrt von London
nach Windsor . In der Kutsche fingen die vier Herreneinen gelehrten Streit über einige philosophische Sätze an ,und vergaßen darüber Zeit und Raum , Weg und Wagen ;erst ungefähr auf der Hälfte des Weges wurden sie ge-
wahr , daß der Kutscher sehr langsam fahre , und Ve8mai -
seaux , ein Franzose , steckte daher den Kopf j « m Schlagehinaus , dem Kutscher zurufend : Allons äone " — (fahr '
zu) , damit die Fahrt etwas schneller gehen sollte ; der
Kutscher verstand aber „ä l^onävn " — ( nach London,) und
kehrte, mit den ganz verwundert ausgesprochenen Worten ;
„ Ik please , xentlvmen !" ( wie es Ihnen beliebt meine
Herren !) den Wagen umwendend , wieder dabin zurück ,woher er eben gekommen war . Das Disputiren der
Herren begann von Neuem und dauerte fort , bis sie zu
ihrem Erstaunen am Schlagbaume zu London gewahrten ,daß ihr Kutscher umgekehrt sei , und ste sich statt in Wind¬
sor, wo ihrer eine gute Mahlzeit wartete , eben wiederda befanden , von wo sie vor ganz kurzer Zeit sich weg -
sahren ließen.

7 . Ausgeburten der neueren Dichtkunst .
Da die deutsche Presse so unendlich reich ist und

fortwährend alle möglichen Stoffe in den verschiedensten
Formen verarbeitet so ist es natürlich , daß manche Dichterin dem Bestreben , neu zu sein over doch zu erscheinen, ku¬
riose Dinge Vorbringen . So singt einer :

„ Ich wollte , durchsichtigwäre meine Brust ,
Daß du mein Herz sähest,
Wie es so trauerfarben ist,
Weil du es ganz verschmähest. "

und ein anderer :
Es ist mein Herz verwelkt , versumpft ,
Bedeckt mit Schilf und eingeschrumpft.
Ein dritter , übrigens talentvoller Dichter der jedochvon Geschinaklosigkeit nicht immer frei ist, läßt den Heldeneiner Novelle sagenDie uralte Nachtigall der

Seele , der Schmerz verfehlter Liebe , weint
bitterlich in meinem Herzen . " und in einem in
der Novelle vorkommenden Gedichte sagt er „ Die Herde
kahl — erkrankt an Moos - Polypen . " Und so
hat in neuester Zeit das deutsche Schriftenthum in Poesieund Prosa gar manches Erzeugnis aufzuweisen , für das
der Name Unsinn noch glimpflich wäre .

M . Abschnitt .
Unterhaltung für müßige Stunden .

Scenen auö dem Menschenleben .
Gräßliche Rache . Eine irländische Erzählung

ernster Gattung .
Bekannt ist das Rachegefühl der Südländer , in Spa -

pifn und Italien fallen diesem Wiele Opfer , und schauder¬

haft ist die Blutrache auf Korsika , aber auf eine gräß¬
lichere Art als die folgende , hat sich wohl noch niemand
gerächt . —

Zur Herbstzeit im Jahre 1798 waren in der Gras «
8 !
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schast Werford , in Irland , Unruhen ausgebrochen , zu
deren Unterdrückung Abtheilungen von Linientruppen diese
Grafschaft durchzogen , um die Schuldigen anfzufinden und
zur Strafe zu ziehen , wobei es auch der bewaffneten Macht
bald gelang , die aufrührerischen Bewegungen im Keime
zu ersticken .

Ein solches Truppen - Detachement befand sich auch
unter dem Kommando eines jungen Kapitäns , Namens
O ' Gunnel , auf der sogenannten Liebfraueninsel .
Der Dienst war streng und forderte energische Maßregeln ,
die auch rasch ausgeführt werden mußten , weßhalb die
Stellung der kominandirenden Offiziers nicht die ange¬
nehmste war . Eines Morgens trat zu O 'Gunnel einer von
seinen Sergeanten und rapportirte : „ Man hat soeben einen
sicheren Patrik O 'Darcy ergriffen . Ich habe eine kleine
Rotte Soldaten auSlücken lassen , und bin nun hier , Ihre
Befehle zu vernehmen , ob der Bursche als Rebell füsilirt
werden soll ? " — »Spricht daS Gesetz für uns ? " fragte
der Offizier . — „ Hallen zu Gnaden , Herr Kapitän, " ent-
gcgnete der Sergeant , „ich glaube , daS Gesetz spricht sehr
deutlich dafür , einem Rebellen den GarauS zu machen.
Ueberdieß hat O ' Darcy noch erst die letzte Nacht außer
dem Hause zugebracht , was jetzt besonders verpönt ist ; er
erscheint sonach doppelt straffällig/ ' — „ Weiß man nicht ,
wo er die Nacht zubrachte ? " — fragte der Kapitän weiter ,
und die Antwort war ; „ Ich habe sagen hören . O 'Darcy
hätte seinen Bruder , einen Matrosen , der von Werford
kam , besucht , jedoch weiß man eS nicht gewiß , und der
Bursche steht zudem in sehr schlechtem Rufe ." — „ Nun , so
mag unter diesen Umständen die Strafe vollzogen werden, "
befahl der Kapitän , worauf sich der Sergeant mit den
Worten : „ Ganz wohl, " unter militärischem Gruße ent¬
fernte . Als nun der Kapitän allein war und über die
wenig zureichenden Gründe zur Bestrafung eines Menschen
mit dem Tode nachdachte, ergriff ihn doch einige Reue
über das voreilig gesprochene Uriheil ? denn , wenn auch
die Pflicht befahl mit Rebellen in einer so gefährlichen
Zeit wenig Umstände zu machen , sobald sie ihre ? Verbre¬
chens überwiesen waren , so konnte dies doch von O 'Darcy
nicht behauptet werden , da er nur Verdacht gegen sich
hatte . O 'Gunnel ging demnach hinaus , um Befehl zum
Aufschub der Erekution zu geben , aber er hatte noch keine
zwanzig schritte gethan , als er schon die Abfeuerung der
Flinten vernahm , und einige Minuten später vor dem
blutenden Leichname des Unglücklichen stand , den seine
Uebereilung zu rasch in die andere Welt beförderte . Eö
war ein junger Mann von ansehnlicher Größe und inter¬
essanten Gesichtszügen. Der Kapitän entfernte sich , nicht
ohne eine sichtlich innere Bewegung . Am Abend desselben
Tages , als er a >f seinem Zimmer saß , und sich lebhaft
an das Geschehene erinnerte , trat Plötzlich der Sergeant
s; hr blaß und erschrocken ein, obschon derselbe sonst keines¬
wegs furchtsamer Natur war , und übergab seinem Kapi¬
tän einen schwarzgesiegeltrn Brief , welcher die Worte
enthielt : „ O 'Darcy starb am 1. Oktober 1798 , Kapitän
O ' Gunnel stirbt nach 12 Monaten , am 1. Oktober 1799 ."
— „ Wer gab Dir diesen Brief ? " fragte der Kapitän . —
„ Patrik O 'Darcy, " war die Antwort des zitternden Ser¬
geanten . — „Thor , der ist ja todt !" rief der Kapitän .
— „ Ich war Zeuge , wie er niedrrgeschossen wurde, " er-
wiederte der Sergeant , „ ich sah den Leichnam einscharren ,
und dennoch will ich es noch auf dem Sterbebette beschwören,

daß er selbst , oder vielmehr sein Geist mir diefen^Brief
übergab ."

O 'Gunnel war n' chtsweniger als abergläubisch , doch
erregte der Brief und die Aussage deS Sergeanten eine
sonderbare Bewegung in seinem Innern , und er fühlte
sich durch dieses höchst auffallende Ereigniß auf eine eigen-
thümliche Art ergriffen . Bald aber ward er wieder ruhig ,
und vierzehn Tage darauf dachte er gar nicht mehr an die
Sache . Am 1. November 1798 befand er sich in Dublin ,
als ihm seine HauSwirtyin einen Brief übergab , den ihr ,
wie sie sagte , ein großer , schlanker Irländer eingehändigt
habe . Er war gleichlautend mit dem ersten , nur nannte
der Schluß 11 Monate statt 12. Dieses Mal war der
Eindruck auf O 'Gunnel schon mächtiger , und eine dunkle
Ahnung , es gehe hier etwas UebernatürlicheS vor , erfaßte
ihn . Immer fester wurzelte dieser Gedanke in ihm ; er ver¬
lor SchUf und Appetit , und obschon er sich , um sich zu
zerstreuen , in einen Wirbel von Unterhaltungen aller Art
stürzte , so rief doch jeder einsame Augenblick wieder dte
düstersten Gedanken in ihm wach. Am 1 . Dezember 1796
saß er mit einer fröhlichen Gesellschaft zu Tische und war
eben im Begriffe einen Toast auszubringen , als eia
Bedienter ihm einen schwarzgesiegelten Brief in die Hand
drückte. O ' Gunnel , den Inhalt des Briefes errathend , er¬
blaßte , schützte eine Unpäßlichkeit vor und verließ das
Haus , um am nächsten Morgen , von einem ein¬
zigen Diener begleitet , auch Dublin zu verlassen . Er irrte ,
unter dem Vorwände der Jagd , unstät in den Gebirgen
umher , aber überall folgte ihm der marternde Gedanke
seines unvermeidlichen Geschickes , und eine unnennbare
Angst bemächtigte sich seines ganzen Wesens . Eines Tages
kehrte er eben von einem solchen Ausfluge nach Hause
zurück , und wandelte auf einem engen Fußsteige längs
eines Baches , als er bei einer Wendung des Weges
Plötzlich mit Entsetzen die lauge Gestalt O 'Darcys erblickte,
du ^ wie . eüu Nachra « ist «4»f ein er ErhShUckg stand , und
mit der Hand auf einen großen am Wege liegenden Stein
wies O 'Gunnels Haare sträubten sich bei diesem Anblicke
empor ; er sah den Getödteten vor sich , kein Zug fehlte ,
eS war sein Auge , seine Miene , Alles ! Alles ! Fast besin¬
nungslos ergriff der Gemarterte die Pistole , welcher er
immer bei sich führte , und schoß sie nach der widerlichen
Gestalt ab ; allein sic stand unbeweglich, . wie kugelfest,
ein höhnisches Lächeln flog über ihr Antlitz , sie deutete
wieder auf den Stein , und verschwand iin Walce . Als der
Kapitän dem Steine , an welchem er vorbei mußte , nahe
kam , fand er abermals einen schwarz gesiegelten Brief ,
der ihm verkündete , daß er nur noch sechs Monate zu leben
habe , denn dieser Tag war der 1 . Jänner 1799 . Seit
dieser Zeit hielt sich O 'Gunnel fest überzeugt , daß hier eine
übernatürliche Macht walte , und verfiel in die tiefste
Schwermuth . Mit Grauen sah er dem ersten Tage nächsten
Monats entgegen , der ihm wieder einen dieser SchreckenS-
briefe bringen sollte ; aber der ganze Tag verstrich , ohne
daß ein solcher kam, und schon überließ sich der Unglück¬
liche der Hoffnung , daß der Zauber , der ihn umstrickt zu
haben schien , nun gelös' t sei . Als er aber spät AbcndS in
seine Wohnung zurückkehrte, trat ihm auf einer Brücke
ein ernster Mann entgegen , in welchem er einen alten Edel¬
mann aus Werford erkannte , der in die irländischen Un¬
ruhen ebenfalls verwickelt gewesen , und den von den könig¬
lichen Truppen in Folge dessen Haus uud Hof verbrannt
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worden war — „ Ich erwartete Sie, " sprach der Greis
den Kapitän an . — „Mich ? " sagte dieser etwas erzürnt ,
„ ich habe mit Rebellen nichts zu schaffen . — „Nehmen
Sie Ihre Worte beffer in Acht, " erwiederte der alte Mann
mit eisiger Kälte .

Daö Blut stieg in Zornesröthe auf die Wangen des
Kapitäns - — „ Wer wagt es , mich ungestraft zu recht zn
weisen ? " rief er aus . — „ Dieser Brief !^ entgegnetr höhnisch
lächelnd der Alte , indem er ihm einen schwarz gesiegelten
Brief einhändigte und verschwand . O ' Gunnel erkannte die
Schriftzüge seines Peinigers , seine Knie zitterten ; es schwand
ihm die Besinnung , und der Mann , der in Schlachten
dem Tode furchtlos in 's Antlitz zu schauen gewohnt war ,
bebte — vor einem Blatt Papier . Als er wieder zu sich
kam , gewahrte er in einiger Ferne die dunkle Gestalt
O ' DarcpS , die Augen fsst mW durchdringend auf ihn
gerichtet . Von diesem Tage an war aller Frieden und alle
Freude vollends von O 'Gunnel gewichen . Er verliest Eng¬
land , um in fremden Ländern von den Verfolgungen jenes
Schreckbikdes und seiner sinnverwirrenden Briefe gesichert
zu sein ; doch , wo er hiwfloh , unfehlbar erreichte ihn am
Ersten jeden Monats eines jener unheilvollen Schreibens .
Zuerst schiffte er sich nach Holland ein . Auf der Fahrt nach
Rotterdam erhob sich ein Sturm » O ' Gunnel befand sich
gerade auf dem Verdecke , als sich ihm ein Matrose näherte ,
der « inen schwarz gesiegelten Brief vor . ihm fallen ließ ,
und in dem er bei dem Leuchten drS Blitzes mit einem
Schauder die Gestalt O 'DarcpS erkannte . Fast bewußtlos
stürzte der Kapitän in die Kajüte hinab . dem Phantom zu
entfliehen , das ihn mit teuflischer Rachsucht überall ver¬
folgte . Von Rotterdam ging er nach Amsterdam zu einem
Verwandten . Man erkannte ihn dort nicht mehr , so ent¬
stellt waren seine Züge , Leichenbläffe deckte das Antlitz
des noch vot Kurzem in Fülle rer Gesundheit blühende »
Mannes , feine Kraft , sein Muth waren gebrochen , ein
schleichendes Fieber nagte an seinem Leben , und gealtert
vor der Zeit ging er , einem Schatten gleich , herum . Ver¬
gebens drctngen seine Verwandten in ihm , feinen geheimen
Kummer zu eröffnen , er blieb stumm und welkte sichtbar
dem Grabe zu . Eines Tages ging er rpit seinem Oheim ,
einem biedern Kanfmanne spazieren , und dieser drang
wiederholt in ihm , sich doch mitzutheilen : „ Es drücke Dich ,
was da wolle , so hat ja die Religion Trost für alle Leisen, "

sprach - der alte Herw . — „ Vergebens, " rief der unglück¬
liche O ' Gunnel , „ ich kann mcinnn Schicksale nicht ent¬
gehen ; ich habe nur mehr Einen Tag zu leben , mein ent¬
setzlicher Verfolger heftet sich mir an die Fersen , und heute
Abends werde ich zu leben aufgehört haben ; dort , dortO
rief er an allen Gliidern zitternd : „ dort ist er ! " und dabei
zeigte er auf einen schlanken , jungen Manu , der am an¬
dern Ufer des Kanals langsam und ernst dahinschritt .
Man mußte O ' Gunnel schnell nach Hause bringen , und
immer behauptete er , die fünfte Abendstutrve sei jene seines
Todes . Sein Oheim , der das Aergste von der überspannten
Einbildungskraft des Leidenden fürchtete , ließ ein : Uhr an
sein Bett stellen , welche man um eine halbe Stunde vor¬
gerichtet hatte . Als der Zeiger über Fünf hinaus war ,
wurde O ' Gunnel ruhiger , und schon sing man an , neue
Hoffnung zu schöpfen ; die Uhr wies eben auf halb sechs
Uhr ( die wahre fünfte Stunde ) , und plötzlich öffnete sich
pse Thüre mit Geräusch , an deren Schwelle sich ein junger

schlanker Mann zeigte , dessen Tracht den Illänder nicht

verkennen ließ . O 'Gunnel erblickte ihn , stieß einen Schrei
auS , und sank entseelt auf das Kissen zurück . Der Irlän¬
der aber verschwand in der allgemeinen Verwirrung unvcr -
folgt . Er war der Bruder des erschossenen Pattik O 'Darcp ,
eder jener Matrose , denn dieser in der Nacht vor seinem
Tode besucht hatte . Zeuge von dessen Hinrichtung war er
nach Hause geeilt und lud schon die Pistole für den Kapi¬
tän , da ergriff ihn der Höllengedanke jener satanischen
Rache , die er mit solcher Beharrlichkeit vollführte . Ihn
selbst sah man nie wieder .

Fruchte des mißverstandenen Diensteifers
eines Dorfschulzen .

Eine Erzählung komischer Gattung .

Auf ein Dorf im Gebirge war ein neuer Schulze
gekommen , welcher sich

' s sehr angelegen sein ließ , jeden
vermeintlichen Mißbrauch , der sich unter seinen Vorgänger
eingeschlichen hatte , aufzuspüren und auömfegcn . In jener
Gegend hat der Schulze auch die Verpflichtung auf sich ,
ein genaues Verzeichnis über alle jungen Burschen seines
Ortes zu führen , und diese sobald sie im 18 . Jahre mili -
täipflichtig werden , dem Landgerichte anzuzergen , damit
ihre Namen mit denen der anderen Landeskinder von
gleichem Alter im Monat Mai zur Ausloosung kommen
können . Eines Tages kam dee Schulze zu einer abgele¬
genen Hütte am Ende seines Dorfes . Er begehrte ein
Glas Milch , welches ihm ein altes Mütterchen brachte ,
und wobei sich folgendes Gespräch entspann ; Schulze . Ihr
wohnt hier so ganz allein mit Eurem Manne ? — Alte .
Nicht roch , wir haben unfern Jak ( Jakob ) bei uns .
— Schulze . Wie alt ist denn Euer Jak . — Alte . Er ist
wohl nahe an 20 Jahre . Das ist sichcrlich wieder einmal
ein Mißbrauch , der sich uMx , meinen '. Vorfahr im Amte
cingeschlichen hat , dächte der Schulze , eilte nach Hause ,
schlug das NamenSverzeichniß der jungen Bursche nach ,
und richtig , es war so , wie er vermuthet hatte , nirgends
war des Jakob Braun , Sohn des Kohlenbrenners Niklas
Brauu , erwähnt . Schon am andern Tage ging er in 's
Landgericht , und sprach mit triumphirender Miene zum
Landrichter : „ Herr Landrichter ! Da können Sie abermals
sehen , wie Noth es thut , daß an mein Amt ein thä

'
tiger ,

scharfsinniger Geschäftsmann kam ; mein Vorgänger hat
nicht einmal die Verzeichnisse der Konskriptionspflichtigeu
ordentlich geführt , und , wie cs scheint , hat er aus Partei¬
lichkeit manche junge Leute , die das rechte Alter hatten ,
gar nicht eingeschrieben , noch weniger angezeigt . So unter
ander » einen gewissen Jakob Braun , der schon im 20 . Lebens¬
jahre steht und vollkommen gesund

'
ist . Sie können den

Namen gerade noch zur AuSlvqsung b suchen ! Der Land¬
richter lobte den Diensteifer des Schulzen , und dtt -ftr ging
vergnügt nach Hause . Noch in derselben Woche kam ein
Feldwebel zum Schulzen , der ihm anzeigte , daß den Jakob
Braun das Loos getroffen habe , welcher sich schon am an¬
dern Tage iw der Stadt elnfinde .r müsse , um unter die
Rekruten eingereiht zu werden und das Ercrcitiuin zu beginnen .

„ Da muß ich Sie schon bitten , werther Herr Feld -
webe ! , " sagte den Schulze , „ daß Sie mit mir gehen , und
den Burschen gleich mit sich nehmen . Die Leute sind mir
wegen meines Diensteifers im Orte etwas aufsässig , und
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die Wohnung liegt am äußersten Ende des Dorfes . " — Die
Beiden gingen nun miteinander und kamen endlich zur
Hütte . — „ Ist Euer Jak zu Haus, ?" fräste der Sckulze
die alte Mutter . — „ Ja wohl , Herr ! " war die Antwort '
„Diesmal habe ich Euch gerade keine angenehme Nachricht
zu bringen, " fuhr der Schulze fort , „ Euern Jak hat das
Loos getroffen ; er muß Soldat werden und noch heute
mit den Herrn Feldwebel hier zur Stadt , um ererciren zu
lernen ! " — „ Jak Soldat werden und exerciren lernen ?

das geht ja unmöglich an , Herr Schulze, " erwiederte das
alte Mütterchen . — „ Macht uns nicht erst viele Umstände."
rief der Schulze ganz im Eifer, " und laßt auf der Stelle
den Jak herbeikvmmen . " Die Alte öffnete schmunzelnd eine
Thüre , „heraus Jak , Du mußt Soldat werden ! " schrie ihm
der Schulze entgegen , und siehe da , in die Thüre tritt —
ein Esel , welcher Jak genannt wurde , und antworte laut :
I — a , t - a , der Schulze aber stand mit weit aufgesperrten
Munde und machte — ein Sch afsgesich t .

IV . Abschnitt .
Döbler und Bosco im Kleinen .

Stückchen aus der Gauckeltasche .
1 . Eine Münze aus dem Wasser zu nehmen ,

ohne die Finger naß zu machen . Mgn legt die
Münze in ein Trinkglas , füllt es zur Hälfte mit Wasser an
und streuet so viel Berlappsamen ( sogenanntes Hexenmehl )
darauf , daß die Oberfläche ganz bedeckt wird . Fährt man
nun mit der Hand durch das Wasser nach dem Boden des
Glases und nimmt die Münze heraus , so wird sich zwar der
Berlappsamen aber kein Wasser an die Finger hängen .

2 . Feuer aus dem Wasser steigen zu lassen .
Man blase das Innere eines EieS aus und fülle es mit
Schwefel und abgelöschtcn Kalk, wirft man nun dieses Ei
ins Wasser , sv wird alsogleich eine Flamme aus demsel-
den zum Vorschein kommen.

3 . Wasser in Papier siedend zu machen .
Wenn man nun ein Stück Papier ringsherum einen Rand
biegt , dann Wasser hineingibt und solches übers Licht
hält , so wird das Wasser fiedln , ohne daß das Papier
anbrennt .

4 . UeberS Licht gehaltenes Papier unver¬
brennbarzu machen . Man hält das Papier mit
beiden Händen straff über eine brennende Kerze und bläst
von oben stark darauf So lange nun das Blasen anhält ,
kann das Papier nicht verbrennen .

5. Ein Licht , welches Niemand auSblasen
kann . Dieses wird aus einer Mischung von geschmolze¬
nem Wachse und eben so viel reinem Schwefel bereitet .

Zündet man ein ^ solches Licht an , so ist das stärkste Blasen
nicht im Stande eö ausiudlasen ,

6 . Leuchtende Pomade zu machen . Wenn man
10 Gran Phosphor mit einer Unze ( 2 Loth) Pomade gut
vermischt , so bekommt man eine leuchtende Pomade .
Reibt man damit die Haare , so werden diese im Dunkel
einen Lichtschimmer von sich geben , der den Unwissenden in
Verwunderung setzt .

7 . Die sich nähernden und fliehenden Kü¬
gelchen . Man bestreicht ein hohles gläsernes Kügelchen
zuerst mit Unschlitt, dann mit Hexenmehl, und setzt es dann
auf das Wasser , so wird es eine Grube in dasselbe drü¬
cken . Läßt man diesem Kügelchen ein anderes mit demsel¬
ben Mehle bestrichenes etwas nahe kommen , so werden
beide gegen einander laufen ; ist jenes Kügelchen aber nicht
mit Hexenme hl bestrichen -s» werden sich beide von esnan-'EMlseMn .

8 . Der seine Farbe verw andelnd e Salab .
Man kann mit rothem Kohl ein artiges Kunststück auf der
Tafel machen , indem wenn man die Blätter davon nimmt
und sie in heißem Wasser abbrühet , diese grün werden .
Hieraus schneidet man sie zu einem Salat , und gibt sie auf
die Tafel , werden sie nun mit Essig und Oel angemacht ,
so bekommen sie zum Erstaunen aller Anwesenden ihre
r oth e Farbe wieder . ,

4

V. Abschnitt .
Räthsel und Charaden - Magazin

1 . Rathsel . Jeder möcht ' es werden ,
Doch Keiner möcht ' eS sein,

OlA)
Erathe , wer das will ,
Ich lauf ' und steh '

doch still-
Ich grhe ferner aus ,
Und bleibe doch zu Haus .

( tchiL SaD )

3 . Stlbenräthsel .
Das erste Wörtchen »eigt Gesellschaft an
Das - weite fördert auf die Todtenbahn ,Das Ganze aber kann zum frohen Leben
Die Mittel oft und Kräfte geben.

(tfigtiM )
/

2 . Räthsel .



4 . Räthfel . Schaust du mein Erstes am Arm , fo
schaust du mein Zweites am Fuß ,
Wenn ich als Ganzes erschein , nimmst
an der Hand du mich wahr .

( huchsdnaH)
5 . Räthsel . Liebeserklärung.

Er . Seit ich dich in dem Ganzen sah ,Ein heißer Wunsch mich quält ,Sie Warum hast du , so lang mir nah ,Mir doch den Wunsch verhehlt ?
Er . Theil' nur das Ganze , und sieh da ,Woran es mir gefehlt .

( htumnA ; htuM nA)
6. Logogryph . Spielzeug und Spiel und eine Welt,

Und ohne Kopf die ganze Welt.
7. Charade . Die Ersten sind ein Theil vomLeide ,Oft trägt ein Flügel ihre Spur .

Die Letzte ziert den Mann ; dem Weibe
Nützt , wenn ste näht , das Ganze nur.

( tuhregniF)
8 . Räthsel . D'rauf geklöppt ,

Aufgedeckt ,
Eine Zang' auseinander gestreckt ,
Hineingesteckt,
Zusammengelegt ,
In die Höh '

gereckt ,
Ach daS hat mir gut geschmeckt.

(kabaT eseirP eiD).

6 . Charade . Zweisilbig .
Mein Erstes kann die Mutter
Vom Zweiten sein, das Zweite kann
Der Bruder vom Ersten sein ; das GanzeKann der Vater von beiden sein.

( ckobsieG) .
10 . Scherzhafte Fragen mit deren Beantwortung.

1. In welchen Thälern sterben die meisten Men¬
schen ? In den Hospi -- tälern .

2 . Welcher Stand ist der beste ? Der Ve » stand .
3 . Welche Länder erneuern sich alle Jahre ? — Die

Ka- lender .
4 . In welcher Stadt setzt man sich am ersten einer

Erkältung aus ? — In Zug .
5. Wer war der erste Edelmann ? — Der Herr von

Ferne ; denn in derBibel stcht ; Da sprach der
Herr von Ferne .

6 . Welcher Knecht hat noch nie mit einer Magd ge-
gesprochen? — Der Stiefel — knecht .

7. Wer ist immer geschickt ? — Ein Bote .
8 . Warum haben die Müller weiße Hüte ? — Um sie

aufzusetzen.
9 . Was sieht ein König selten und ein Bauer alle Tage ?

Seines Gleichen.
10. Welche Biere machen den meisten Schaum ? — Die

Bar - biere .
11 . WelcheNamenfinddiebesten ? — Die Ein - n ah men
12. In welche Fäßer kann man keinen Wein füllen ?—

Ja die vollen.

Calembourgs - oder Wortspielkampf
^ Wer sind Sie denn mein Herr Witzling?
8 . Ich bin ein Gesandter .

Aber kein Geschickter .
8 . DaS könnt '

ich Ihnen durch meine Gage beweisen.
H.. Aber nicht durch Ihren Gehalt .
8 . Vor Ihnen nehm' ich den Hut nicht ab .

Feiglinge kämpfen immer mit Bedeckung .
8 . Sie Held, wollenSie nicht etwa meinenKopfholen ?

Ueberflüffige Mühe, der ist schon gehöhlt .
8 . Kein Mensch hat mich noch so frech angese¬

hen , wie Sie .
DaS beweiset, daß Sie bisher noch kein ange¬

sehener Mann waren.
8 . Herr, ich war Anführer im Kriege.
-4 . Da haben Sie gewiß Viele angeführt .
8 . Ich bin vor den Armeen hergezogen .

DaS war freilich ein Vorzug .
8 . So oft ich mein Schwert auö der Scheide zog —
^ War eö zur Entscheidung "

gekommen .
8 . Mein Theater war das Schlachtfeld. Nie siel ich

aus meiner Nolle .

H.. Also kamen Sie nie zum Ausfall .
8 . So o^t ich das Schlachtfeld verließ —
^ Ist der Feind auf dem Platze gebliebe « .
8 . Herr, ich habe mehr Klugheit Ln meiner Nase,

als Sie im ganzen Kopfe .
^ Ich zweifle gar nicht an Ihrer NaseweiSh eit .8 . Herr ! mit diesem Arm' helf ich Ihnen zur Se¬

ligkeit.
Mann der Armseligkeit .

8 . Wenn mir die Galle überfließt —
So wird Ueberfluß bei Ihnen herrschen .

8 . Wenn mir die Geduld ausgeht —
So finden Sie einen Ausgang .

8 . Herr ! Sie sind ein Pinsel .
^ Durch den Sie gut getroffen sind .
8 . Ich sollte Ihnen dieses Glas Wasser Ln'S Ge¬

sicht schütten.
Daun würde die trockene Unterhaltung

ein Ende nehmen .
8 . Ich sage Nichts mehr .

Nichtssagender Held . —
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Jahrmärkte
irr - en österreichisch kaiserlich königlichen ErblanDen .

Oösterreichische Jahrmärkte .
Wien

1 . Montag nach Jubilate , 2 . den Tag nach Aller¬
heiligen . Jeder Markt dauert 4 Wochen.

Leopoldstadt vor Wien halt auf Margarethaeinen Markt , der 14 Tage dauert . l
Kor neuburg .Der 1 . am Montag nach Oculi , der 2 - am Loren-

zitage , nebst Reif - , Faß - und Binderwaaren -Markt ; fällt Lorenzi am Sonntag , so wird derMarkt am Montag darauf gehalten ; der 3 . den
Montag nach Allerheiligen der Vormarkt , nebstPferd - und Nutzviehmarkt , Tags darauf der
rechte ; der 4 . am St . Thomastage . Alle Freitagist Körnermarkt ; fällt an einem Freitage ein
Feiertag , so wird er den Donnerstag vorher ge¬halten . Auch wird am 3 . Mai die Prämienver -
theilung für die von ärarischen Hengsten abstam¬menden schönsten Hengst - und Stuten - Fehlen,jund zwar eines zu 20 , eines zu 15 , eines zu 10,iund 11 zu 5 Dukaten im Golde , ohne Unterschieddes Geschlechtes , vorgenommen . Fällt aber der3. Mai an einem Sonntage , so ist die Prämien -
vertheilung am 4 . Mai .

Allentsteig , 1 . am Freitag nach Mariä Heim¬
suchung ; 2 . am Freitage nach Egpdi .

Angern , der 1 . am Montag nach Lätare , der2 . am Montag nach M chaelp.
Aschbach im V . O . W . W . 1 . am Faschingmon -

tag ; 2. an Floriani ; 3. an Lorenzi ; 4. anjMartini .
Asparn a . d. Z . 1 . am Montag nach Josephi ,2 . am Montag nach Mariä Heimsuchung , 3 . am

Montag nach Philipp Barth , nebst Faß - , Reif -
und Binderwaaren ; fallen diese Tage aber ohne- jhin auf einen Montag , so wird denselben Tagder Markt gehalten . Der 4 . auf den 2 . Novem¬
ber , am Allerseelentage ; jeden Donnerstag ist.Körner - und Viktualienmarkt ; fällt an einem
dieser Lage ein Feiertag , so ist der Markt den
nächstfolgenden Werktag .

Baaden , 1 . nach Cantate , 2. nach Mariä Geburt .
Dockslüß , 1 . am Faschingmontag ; 2 . am Loren¬

zita g .
Döhmischkrut , 1 . Montag nach Mariä Licht¬

meß Pferdemarkt , Dinstag der rechte markt ;2 . an Johann v . Nepomuck ; 3 . Lorenzi , Tags
vorher Pserdemarkt . Alle Mittwoch ist Wochen¬markt .

Bruck a . d . Leytha , 1 . am Tag Urbani ; 2 . an
Egpdi ; 3 . am Katharinatag . Auch werden am8. mai die Prämien für die schönsten Hengst¬und Stutenfohlen , und zwar eines zu 20 , zwei
zu 10, und vier jedes zu 5 Dukaten im Golde ,

ochne Unterschied des Geschlechtes vertheilt . Fällaber der 8 . Mai an einem Sonn - oder Feier¬
tage ^ so ist die Vertheilung und der Pserdemarktden nächstfolgenden Wochentag .

Drosen dorf , 1 . Dinstag nach Judika ; 2." an
Johann v. Nepomuk , fällt dieser an einem Sonn¬
tag , so ist Samstag vorher Viehmarkt , und Mon¬
tag darauf der rechte Markt : fällt Joh . v. Nep.
am Montage , so ist der Viehmarkt Samstag vor¬
her ; 3 . Dinstag nach Rosenkranzfest ; 4 . am
ThomaStag . Allzeit vorher Pferd - und Viehmarkt .

Dürnkrut , 1 . am Montag nach dem 3. Sonn¬
tag nach Pfingsten ; 2 . am Barbaratag , fällt
dieser aber an einem Sonntag , so wird der
Markt folgenden Montag gehalten .

Edtftorf , am Pfingstdinstag .
.Eggen bürg , der 1. am Dinstag nach dem Lä-
! tare -Sonntag , und Tags zuvor der gewöhnliche^ Pferd - und Viehmarkt ; der 2. am Dinstag nach

dem Dreifaltigkeits - Sonntag , und TagS zuvorder gewöhnliche Pferd - u . Viehmarkt ; der 3 . am
Dinstag vor Matthäus im Herbstmonat , TagS
zuvor e,n Faß - und Holzmal kt , dann auch der
gewöhnliche Pferd - und Viehmarkt ; der 4. im
Advent am Dinstag nach dem 3. Adventsonntag ,
unv Tags vorher der gewöhnliche Pferd - und
Viehmarkt . Alle Mittwoch wir d allda - Wochen-
martt gchMxü ^ . _ -

Engersdorf ( groß ) , am Florianitag , fällt
aber dieser am Sonntag , so ist der Markt am
Montag darauf .

Enzersdorf , Stadt , 1 . an Philipp ! und Jakobi ,
fällt dieser aber am Mittwoch , so wird der Markt
am nächstfolgenden Mittwoch gehalten , 2. am
Mittw n , Barth . Viehmkt? 1 . d . 2 . Mittw . im März ,der 2 . den 1 . Mittwoch im November .

Ernstbrunn , 1. am Tage vor Mariä Lichtmeß,2 . an Maria Magdalena , 3. an Martini , aller
zeit Tags vorher Pserdemarkt . Fallen diese aber
an einem Sonntag , so wird Freitag vorher Pferd
demarkt , und Samstag der rechte Markt gehalten .

Falkenstein , l . am Faschingm . ; 2 . am Simonit .
Fellabrunn ( Nieder -) , 1 . am Samstag vor

dem 4 . Sonntag in der Fasten ; 2 . am Dinstag
nach Pfingsten , 3. an Bartholomäi , fällt dieser
Sonntags , so ist der Markt Tags zuvor .

Feldsberg , der 1 . am Montag nach dem Palm¬
sonntag , der 2 - am Montag nach heil . Dreifal¬
tigkeit ; der 3 . Montag nach -j- Erhöhung ; 4. am
Montag nach Leopoldi ; der 5. am Thomastage .

Föhrnbach , unweit Horn , Leinwandmarkt , an
Michaeli .

Z



Gars , unweit Horn , 1 . Dinstaz nach Pfingsten »

2 . Barthol . 3 Tag nach Stephani . Alle Montag
Viehmarkt .

GaunerSdorf , l . am Tage vor Mariä Lichtmeß ;
2 . am Markustag ; 3 . an Bartholomäi , nebst

Holz - und Faßmarkt ; 4 . am Andreastag . Alle

Donnerstag ist Körner - und Biehmarkt , und alle

Jahrmarkt Pferdemarkt .
Gföhl , unweit Krems , 1 . an Philipp u . Jakobi ;

2 . an BituS ; 3 . an Bartholomäi ; 4 . an Andreas .

Fallen diese Tage auf einen Montag , so ist
DinStags der Markt .

Gmundt , 1 . an Philippi und Jakobi ; 2 . an Su ,
sanna ; 3 an Mariä Opferung .

GöllerSdorf , der t . am Samstag vor St .
Veit ohne Vormarkt ; der 2 . com Tag St . Mat¬

thäus , den Tag zuvor Faßmarkt .
Grein , der 1 . an Philippi und Jakobi ; 2 . am

Egyditag ; 3 . am Montag nach Matthäus .
Groß - Geru ngs . Mittfasten — Georg — Johann

Baptist — Bartholomäus — Gratian .
Guntersdorf , l . am Montag nach Oculi nebst

Pferdmarkt ; 2 . am Montag vor Bartholomäus ,
nebst Faßmarkt .

HadreS im V . U . M . V . 1 . am Montag nach
Lätare ; 2 am Pfingstdinstag ; 3 . am Montag in
der Quatemberwoche im September Faß - und
Reifmarkt .

HaugSdorf , der 1 . den Tag nach Peter und

Panl den 30 Juni ; der 2 . den 9 . September ,
nebst Faß - und Reifmarkt ; der 3 . am Tage
LeonarduS den tt November . Sollten diese Tage
an einem Sonntage fallen , so wird am folgen¬
den Tage

HauSbrunn , 1 . am Montag nach vem schwurt
zen Sonntag , Samstag vorher Viehmarkt ; 2 . am

Tage Vitus den 15 Juni ; 3 . am Tage Rosa¬
lia . TagS vorher Viehmarkt . Fällt aber Rosa¬
lia an einem Sonntage , so ist Samstags vorher
Viehmarkt,und Montags darauf der rechte Markt .

Hausleiten , 1. am Donnerstag nach Judica ;
2 . am 9 . November ; den Tag vor jedem Jahr¬
markt ein Pferd - und Haarmarkt . Fällt der
9 . November Sonntags , so wird am 10 . der
Vor - und am 11 . der Jahrmarkt .

Heidenreichstein , 1 . am Montag nach Mar¬

garetha ; 2 . am Montag nach Michaeli ; 3 . am
Montag nach Martini . Alle Montag ist Wochen¬
markt , fällt aber an solchem ein Feiertag , so wird
der Wochenmarkt am nächsten Werktag gehalten .

Hohenau , der 1 . an Josepht ; der 2 . an Kreuz -

Erfindung ; dex 3 . an Bartholomäi ; der 4 . an
Martin Bischof .

Hohenr uppersdorf , der 1 . am Montag nach
Cantate ; 2 . an Mariä Heimsuchung ; 3 . an Ma¬
thias Apostel ; 4. am Thomastag . Fallen aber
diese Tage an einem Sonntage , so ist Tags
darauf der Jahrmarkt .

Hohenwart im B . U. M . B . , der 1 . Dienstag
nach Judika , Tags vorher Pferd - , Vieh - und

Holzmarkt ; 2 . am Elisabethtag , fällt Elisabeth
an einem Sonn - oder Montag , so wird am
Montag der Pferd - , Vieh - und HolzMarkt , und
Dienstag der rechte Markt gehalten .

Hollabrunn ( Ober - ) , der 1 . jedesmal am
1 . Dienstag im März , Tags vorher Pferdemarkt .
Der 2 . am Tage Mariä Heimsuchung , der Udal -
rikuömarkt genannt , ohne Bormarkt ; der 3 . an
St . Michaeli , Tags vorher Holzmarkt ; 4 . am
St . Andrätag . Tags vorher Pferoemarkt . Sollte
Andrä oder Michaeli am Sonntag oder Montag
*allen , so wird allezeit Montag der Vor - unv
Dienstag der rechte Markt gehalten . Auch ist alle
Samstag Körnermarkt .

Horn , der 1 . Dienstag vor Pauli Bekehrung den
Tag zuvor Pferd - und Viehmarkt ; der 2 . am

Georgitag ; 3 - am Tag Johanni , fallen aber
diese Tage Sonntags , so wird am Montag Pferd -
und Viehmarkt , und Dienstag darnach der rechte
Markt gehalten ; 4 . am Martinitag , fallt dieser
aber an einem Sonn - oder Montag , so wird
am Dienstag der Jahrmarkt gehalten . Alle Don¬

nerstag ist Wochenmarkt .
Jps , der 1 . nach Reminiscere ; 2 . nach Cantate ;

3 . am Montage nach Laurenzi .
Kirchberg am Wagram , derl . Dienstag vor

Mariä Himmelfahrt ; 2 . rm FaschingdinStag .
Jedesmal Tags vorher Pferd - und Vormarkt .

Kirchberg am Wald , der 1 . am Mittwoch vor
Ostern ; 2 . am Ulrichstag ; 3 . am Mittwoch nach
Bartholom . ; 4 . am Mittwoch vor dem Christtag .

Klosterneuburg , der 1 . am Montag nach
Frohnleichnam ; 2 . den Tag nach Leopolds .

Krems , der 1 . acht Tage vo r und nack^ Jak obi ;
i,Ht Luffk E ' tlllv ' Mch ' ^ Atmon rtnd <M >a ;
Tags vorher Pferdemarkt , und am Donnerstag
nach Ostern ein Pferdemarkt .

Laa , der 1 . Dienstag nach heil . 3 Könige , TagS
vorher Pferdemarkt ; 2 . am Dienstag nach dem
schwarzen Sonntag , TagS vorher Pferdemarkt ;
3 . am Dienstag nach St . Beit , TagS vorher Pfer¬
demarkt ; 4 . am Dienstag nach Augustini , TagS
vorher Pferd - und Holzmarkt ; Letzterer darf ,
wie der Jahrmarkt , vermöge Allerhöchsten Pri¬
vilegien durch 14 Tage vor und 14 Tage nach
Augustini abgehalten werden ; 5 . am DinStag
nach Elisabeth , TagS vorher Pferdemarkt . Fällt
aber der Veits - , Augustini - oder Clisabethtag
an einem Dienstag , so wird der Markt an diesen
Tag selbst gehalten . Fällt am Montag oder Diens¬
tag dieser Marktzeiten ein Feiertag , so wird am
nächsten Werktag nach diesem Feiertag der Pferd¬
markt und TagS darauf der rechte Markt gehal¬
ten . Alle Dienstag ist Pferdemarkt , und alle

Samstage Körner - und Viktualienmarkt .
Langau , Markt , der 1 . am I . März ; 2 . am

8 . Juni ; 3 . am 7 . Oktober ; 4 . am dritten

Dienstag im Dezember ; allezeit Tags vorher
Biehmark . Tritt an diesen Tagen ein Sonn¬
oder Feiertag ein , so wird an den nächst auf -
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einander folgenden zwei Werktagen , und zwar am ' jedesmal Tags vorher Pferdemarkt . Trifft einer

ersten derLieh - und am2 . der Jahrmarktabgebalten . dieser Jahrmärkte am Samstag oder Sonntag ,
LangenloiS , der 1 . im Februar am Donnerstag so wird der Jahrmarkt am nächsten Montag , der

nach Dorothea ; 2. im August am Donnerstag ! Pferdmarkt aber den Sam . zuvor gehalten werden ,

nach Laurenzi ; 3. im November am Donnerstag Neustadt , der 1. am Montag nach Mariä Him-

nach Leonhardr . An diesen benanntenTagen sind die,' melfahrt ; 2 . am Montag nach Matthäi .

Hauptmärkte , und am nächstfolgenden Freitag im - Orth ( Markt ) , der 1 . am Montag nach Eraudi ;
mer Nachmarkt . Alle Montag ist Wochenmarkt sür > 2 . am Michaelitag .
alleKörnergattungen,Holzwaaren und Victualien ^ PillichSdorf,d . I . am 16. Mai,d . 2 . am il .Novemb .

Lassee , der 1 . am Donnerstag nach Latare ; Po psd o rf , der -1 . am -Montag nach heil , drei

2 . am Theresientag ; allezeit Pferd , und Vieh- König ; 2 . am Montag nach Jubilate , Samstag
markt ; fällt aber Theresia an einem Sonntag, ! vorher Viehmartt ; 3. am Montag nach Joh . der

so wird der Markt am Montag gehalten .
> - - -

Linz , der 1 . am Montag nach Ostern ; 2. am
26. August . Zeder dauert 3 Wochen , und wird !
insgemein der erste der Oster - , der zweite der !
Bartholomäi -Markt genannt .

Täufer ; 4 . am Montag nach Egpdi ; 5 . am Mon .
tag nach Allerheiligen . Fällt aber an einem dieser
Tage ein Feiertag , so wird der Markt am näch¬
sten Werktag gehalten .

Pul kau , der 1 . am Tage vor Mariä Lichtmeß ;
2 . am D/enStag nach Eraudi ; 3 - am Michaelitag ;
4 . aw Dienstag nach dem zweiten Adventssonn¬
tag . Einen Tag vorher ist allezeit Zug - und
Schlachtv ;rhmarkt , und vor den letzten 3 Jahr -

marktstagen auch Holzwaarenmarkt - Fallen aber
diese ZahrmarktStage an einem Sonntag , so wird
Montag darauf der Vormarkt , und Dienstag der
rechte Markt gehalten Fällt Lichtmeß an einem
Montage , so ist Dienstag darauf der Vor - und

Mittwoch der rechte Markt ; trifft aber Lichtmeß
aus einen Dienstag , so ist Montag vorher der
Vormarkt und Mittwoch darauf der rechte Markt .
Fällt Michaeli an einem Montag , so wird an
diesem der Vormarkt , und am folgenden Diens¬

tag der rechte Markt gehalten .
RabenSburg ; der 1 . am Montag vor Pfing¬

sten ; der 2 . an Helena , den 18. August ; 3. an

Katharina , den 25. November . Fällt einer dieser
letzteren an einem Sonntage , so wird der Markt
sm Montag Leruach gehalten .

Rablbrunn ; der I . am Donnerstag nach Oculi ,
Mittwoch vorher Pferd - und Viehmarkt , 2. am
Donnerstag nach Allerheiligen ; Mittwoch vorher
Pferd , und Biehmaikt . Fällt Allerheiligen am
Mittwoch , so ist Dienstag vorher Pferd - und Vieh¬
markt , und Donnerstag darauf drr rechte Markt .

Fällt aber Allerheiligen am Donnerstag , so ist
Pferd - und Viehmarkt die folgende Woche am
Mittwoch , und am Donnerstag der rechte Markt .

Raggendorf unweit Nockflüß. Nur ein Jahr¬
markt am Simon und Zudätag .

Raps , der l . am Zosephitag ; 2 . am Pfingst -

Dinstag ; 3 . am Laurenzitag ; 4 . am Simoni -

tag ; allezeit Pferd - und Viehmarkt . Sollten
aber dwse Tage an einem Sonntage fallen , so

j wird der Markt am nächsten Werktag gehalten ,

( unweit Wien ) ; der 1 am Gründen - Retz , ( Stadt ) der 1 . am Dienstag nach dem neuen

2 . am Mcntag nach Frohnleichnam ) Jahre ; 2 . am Zosephitag ; 8 . am Philippi - und

Jakobitag ; 4 . am Laurenzitag ; 5 am Dienstag
nach Namen Mariafest , Tags zuvor allzeit Pferd - ,
Vieh - und Faßmarkt . Sollte aber einer dieser

Markttage an einem Samstag oder Sonntag fal-
3 2

Ludweis ( unweitSieghards ) , der 1 . an Gre - !

gori , den 12. März ; 2 . an Floriani ; 3 . den !
Montag nach Egpdi ; 4 . am Andreastag . Den
Wochent .vorher wirdjedeSmalViehmarktgehalten . !

Mailberg , der 1 . am Montag nach Valentin
im Februar ; 2. Samstag vor dem Eraudi -Sonn -
tag , ohne Vormarkt ; 3 . am Dinstag nachBar -
tholomäi ; Vormittag wird der Faßmarkt , und
Nachmittags der rechte Markt gehalten ; 4 . am
Martini , ohne Vormarkt , fällt aber Martini an
einem Sonntag , so ist der Markt den Tag darauf

Mailsauer , der 1. am Johann Nepomuceni .
Tag ; der 2 . den Tag nach Leopoldi ; sollen abe -
diese an einem Sonntage fallen , so wird Monr
tag darauf der Vormarkt und Dienstag derrecht -
Markt gehalten , e

March egg ( Stadt ) , der 1 . an Johann der Täu¬
fer ; 2 . an Egpdi ; 3 . an Hubertus den 3 . Nov .

Markersdorf ( Ober - ) , fällt der Markt am
St . Katharinatag den 25 . November .

Martinsberg bet Gutenbrunn , 1 . Mat , 10. Au¬

gust, 11 . September .
Mautern , jeden Mittw . Viehm . Sollte aber ein

Feiertag eintreten , so wird er den Tag zuvor gehalt .
Mistel dach , der 1 . am Montag nach Jnvoca -

Vit , der rechte Markt ; der 2 . in der Kreuzwoche,
am Montage der rechte Markt , und allezeit Sam¬

stag vorhero Pferdemarkt ; 3 . am Tage yor Mi¬

chaeli Pferd - und Faßmarkt , am Michaelitag
selbst der rechte Markt , so aber Michaeli an
einem Sonntage fällt , so ist am Samstag vor¬

her Pferd - und Holzmarkt , und Montag darauf
der rechte Markt , der 4 . am Advents -Montag ,
Samstag vorher Pserdemarkt .

Mölk , der 1 . an -s Erfindung ; 2. anr Dienstag
nach Exaudi ; am Kolomanitag .

Mödling
nerstage ; .
3. am Egpditag , und 4 . am Nikolaitag .

Mugel , der 1 . am TagFloriani ; 2- am Tag Nikol.

Neudorf nächst Staatz,der 1 . am Tage Io -

sephi den 19. März ; der 2 . an Magdalena , den

- 2. Juli ; 3 . an Matthäus , den 2t . Septkmb . ; j
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len , so wird den Montag darauf der Vormarkt ,
und am Dienstag der rechte Markt .

Röschitz , der 1 . am Tage Johann und Paul den
26 . Juni ; 2 . am Tag Rosalia den 4 . Srpte '.n -
ber . So aber diese Tage an einem Sonntag fal¬
len , so wird Montags darauf der Holzmarkt ,und Dienstags der rechte Markt gehalten .

San c t Mar ein , ( nahe bei Horn ) an den drei
auf einander folgenden Samstägen vor , uns am
Samstage nach Christ «. Himmelfahrt .

Sanct Pölten , der 1 . am Dienstag nach Re -
miniscere ; 2 . am Sebalditag Auch werden am
13 . Mai die Prämien für die schönsten Follen ,und zwar eines zu 20 — zwei jedes zu 10 — und
vier jedes zu 5 Dukaten in Gold , ohne Rücksicht
auf daö Geschlecht vertheilt . Sollte der 13 . Map
an einem Sonn - oder Feiertage fallen , so wird
die Vertheilung am nächsten Werktage gehalten .

Schönbach , vom 1. Mittwoch nach Mittfasten bis
Allerheiligen,eden Mittwoch .

Schweinbarth ( Groß ) , der 1 . am Montagin der dritten Fnstenw ^che ; 2 . am PsingstdinStag .
Allezeit Samstag vorher Pferdemarkt .

See seid , der erste am Jakobitag ; der 2 . wird
immer am Katharinatag gehalten .

Sieghards ( groß ) , der 1 . am Montag nach
Mathias ; 2 . am Montag nach Vitis ; 3 . am
Mont , nach Bartholomäus ; 4 . am Allerseelentage .S e g h a rd s k i rch e n , V . O . M . B . , der 1 . den
12 . März , Tags vorher Viehmarkt ; der 2 . am
Dinstag nach Pfingsten ; 3 . am 22 . November ,
TagS vorher Biehmarkt . Fällt der 12 . März oder
der 22 . November auf einen Sonntag , so ist am
nächstfolgenden Montag der Vieh - und Dinstagder rechte Markt .

Eitzendorf ; der 1 . am Donnerstag vor Ostern ,Tags zuvor Pferd - , Vieh , und Holzwaaren -
markt ; 2 . am PffngstvliMag , Uoimntt « » Hör ?-"
und Viehmarkt , Nachmittag der rechte Markt ;3 . am Bartholomäitag , Tags vorher Holz - und
Biehmarkt ; 4 . Donnerstag vor Weihnachten , den
Tag vorher Holz - , Vieh - und Haarmarkt .

Speifendorf ; der 1 . am Donnerstag vor Geor -
gi ; 2 . am Donnerstag vor Mariä Geburt ; 3 . am
Tage Nikolaus .

Stetteldorf ; der 1 . an St . Veit , Tags vor¬
her Pferdemarkt ; 2 . am Tag vor Mariä Geburt ;3 . am Kvtharinatag , Tags vorher Pferdemarkt .
Fällt Mariä Geburt am Montag , ; o wird der
Markt am Samstag vorher gehalten , fällt aber
St . Veit und Katharina an einem Sonntag , so
wird Montag darauf der Pferd - und Dinstagder rechte Markt .

Stinkenbrun ( Ober -) , der 1 . am Samstagvor dem schwarzen Sonntag ; 2 . am Samstag
nach Laurenzi , Vormittag Faß - und Holzmarkt
Fällt aber Laurenzi selbst an einem Samstag ,so ist der Markt am nächstfolgenden Samstag .

Stockerau , der 1 - am Dinstag nach dem Palm¬
sonntag '

» 2 - an Johann der Täufer ; 3 . an Mi¬

chaeli , wenn diese an einem Dinstag fallen ,sonst aber am nächstfolgenden Dienstag , nebsteinem Pferdmarkt an den Vortägen . Alle Mon -
tag ist Körnermarkt , fällt aber Montags ein
Feiertag , so wird derselbe am nächstfolgendenDienstag gehalten . Auch «st alle Mittwoch Vieh¬markt , fällt aber am Mittwoch ein Feiertag , soist der Viehmarkt am folgenden Donnerstag .Straß , der 1 . an Gregor den 12 . März ; der 2 .an Ludmilla den 16 . Sept . ; allezeit VormittagsHolz - und Viehmarkt , Nachmittags allgemeinerWaarenmarkt . Fällt aber einer dieser Tage aufeinen Sonntag , so wird der Markt am Montagdarauf gehalten .

Stronsdorf , der 1 . am Pauli Bekehrungstag ,Tags vorher Holz - und Viehmarkt ; 2. Montagnach Christi Himmelfahrt , ohne Vormarkt ; der 3 .
Montag nach Maria Himmelfahrt ohne Vormarkt ,der 4 . am Gallustag . Tags vorher Holz - u - Vieh -
markh. Fällt Pauli Bekehrung oder GaüuS naeinen Freitag , Samstag , Sonntag oder Montag ,f> wird der Jahrmarkt am darauf folgend . Diens¬
tag , der Aormarkt aber am Montag gehalten .

Sulz , ( obere - der dasige Katharinamarkt wird
jederzeit den Tag nach Leopolvi gehalten , außerer fällt an einem Samfiag , so wird er den Mon¬
tag darauf gehalten , also ist der l .am Sieben¬
schmerzenfreitag ; der 2 . am Tage nach Leopolvi .Tulln , der 1 . am Georgitage , Tags vorher Roß -
u .Viehmarkt ; der 2 am Laurenzitage ; 3 . am
Simonitage , Tags vorher Roß - und Viehmarkt .Alle Dienstag ist Körnermsrkt .

UlrichSct , anUdalrikuS den 4 Juli ; ( gewöhn¬lich Dulrep genannt ) .
Ulrichskirchen , der 1. § n Philipp ! und Jakobi ;2 . den Tag nach Maria Emvfän aniß .Wartber a am— nach Ostern , fällt an diesem Tage emFeiertag , so ist der Markt den nächst darauf fol¬genden Werktag .

Waid Hofen a . d. Thepa , 1 . Pauli Bekehrung ;2 . Philtppi und Jakobi ; 3 . Michaeli .
Weickendorf im Marchfeld , der 1 am Montagnachh Dreifaltigkeitsonnt . ; der2 . amElisabethtag .Weickersdorf a . Wagr . der l . Dieostag in der

Kreuzwoche ; 2 . Dienstag nach Eqidp ; alle Mon¬
tag rst Wochenmarkt .

Weickerkschlag , der 1. am Dienstag nach dem3 . Februar ; 2 . am Dienstag nach dem 4. Mai ;3 . am Dienstag nach dem 24 August ; 4 . amDienstag nach dem 11 . November ; sollten dieseTage an einem Sonn - oder Feiertag fallen , sowird der Jahrmarkt am nächst folgenden Wo¬
chentage abgehalten . Am Vortage eines jedenJahrmarktes ist Biehmarkt .

Weitersfeld , der 1 . am Tag Pauli Bekehrung ;2 . am Dienstag nach St . Elisabeth , sollten aberdiese Tage an einem Sonntag fallen , so wirdan den Montag darauf der Vormarkt , und DinS -



tag der rechte Markt, " allzeit Pierd - und Bieh -markt.
Weitra , der 1 . am Montage nach Judika, 2 . anMariä Heimsuchung ; 3 . an Nikolaus.Wolkersdorf , der 1 . Pauli Bekehrung ; 2 . Mon¬tag nach dem schwarzen Sonntag ; 3 . an Mag-dalena ; 4 . am St . Colomanitag .WullerSdorf , derl Montag nach Mariä Licht¬meß ; 2. Samstag nach Georgi ; 3 . Montag nachEgydi; 4 . unmittelbar am Tag nach Allerheiligen ,oder am nächstfolgenden Montag.

Steyerifche , Kärntnerische
Grätz , der 1. am Montage nach Lätare ; 2 . amSt . Egyditag. Jeder Markt dauert 3 Wochenhindurch ^-
Cillp , der 1 . am Augustinitag ; 2. am Andreastag.Fei st ritz in Untersteper , der 1 . am Pauli Vekeh -

rungstag ; 2 . am Laurenzitag; 3. am Tage Si¬mon uns Judä .
Fetstritz in Obersteper, am Montage in der

Kreuzwoche.
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Wuzlburg am Rochusberg , a. d. March bei An -gern , der 1 - an Sebastiani ; 2. am Rochustaq.ZrsterSdorf , der 1 . am Montag nach Misen-cordia ; 2 am Jakobitag ; 3. am Montage nachMariä Geburt ; 4. am St . Nikolaustag , allzeitden Tag zuvor Pferd - und Viehmarkt . Trifft aberein Markt am Montag , so ist Samstags vorherPferd- und Viehmarkt . Alle Samstag ist Wo¬chenmarkt.

Zw eitel , der 1 . am Dienstag vor Fastnacht ;2. am Pfingstdienstag; 3 . am Kreuz ErhöhnngS-
tag. Allezeit Tags vorher Pferdmarkt.und Krainerische Märkte .
4 . am -j- Erhöhung ; 5 . am Elisabethtag durch14 Tage.

Leoben , der 1 . am Jakobitag ; 2. am Andreas-tag , Tags vorher allezeit Viehmarkt.Marburg , der 1 . am Samstag vor Mar . Licht -
meß2 . am Tage nach St . Ulrich ; 3. am Ur¬sa latag.

Mariazell der 1 . am Tage nach Himmelfahrt
Christi ; 2 . am Tage nach Maria Himmelfahrt,St . F lo ria n, der 1 . am Montag nach dem ersten Mürzzusch lag , der 1 . am Tag nach Kunegund/,Quatember ; 2. Montags nach dem Palmsonntage;3 . an Floriani ; 4 . Montag nach dem Drepfaltigkeitssonntag.

Fronleithner , der 1 . an Rochus ; 2 . Montagnach Michaeli.
Fürsten feld , der 1 . am zweiten Montage nachWeihnachten ; 2 . am Montag in der Kreuzwochenebst Viehmarkt ; 3 . Johann der Täufer ; 4. AugustinuS : 5 . Montag nach Allerheiligen ; 6 . Mon

tag nach Nikolaus.
2 udenburg , der 1. am Tag nach HimmelfahrtChristi ; 2 . am Nrsulatag.
Kapfenberg , der 1 . am Sonntag nach Ostern,2. Montag nach Oswald, ( Mar . Schnee ) .
KlagenfurtH , der 1 . an Philippi und Jakobi ;

2 . am -j- Erhöh . Jeder dauert 4 Wochen.
Knittelfeld , der 1 . am Tag nach Frohnleich -

nam ; 2. Sonntag vor Martini .
Laibach , den 1 . am 25 . Jänner durch 3 Tage,

auch Pferd- und Biehmarkt ; 2 . den 1 Mai durch
14 Tage ; 3. den ersten Tag nach Petri und Pauli ;

Tags vorher Viehmarkt ; 2 am Montag nach,Mariä Geburt ; 3 . am TheklatagViehnvrrkt allein.Neumgrktl , der 1 . am Montag nach heil . Drei¬
faltigkeitsonntag ; 2. Montag nach dem Skapu-
lierfest ; 3 . am Andreastag.

Prugg , der 1 . am ersten Sonntag in der Fasten ;2. am Tag nach dem ersten Sonntag nach Ostern ;3. am Montag nach Martini .
Radkersburg , der 1 . am 3 Montag vor Fast¬

nacht ; 2 . am Pfingstdienstag ; 3 am Leopolditag .
Villach , der 1 . am heil . 3 Königtag; 2 den 10.

September . "—
W e trelb vrg , Montag nach Maria Licht¬

meß ; 2 . Montag nach dem Quatembersonntagin
der Fasten ; 3. Montag nach Dreifaltigkeitsonn-tag ; 4 . am Montage nach dem zweiten Sonn¬
tag nach Frohnleichnam ; 5 - Montag nach Anna ;6. Montag nach Egydi ; 7. den 15 . September ,der 8. Dienstag nach Allerheiligen ; der 9 . den
15 . Dezember .

Windischgrätz , der 1 . an Pauli Bekehrung2. Dienstag nach Pfingsten ; 3 . an Jakobi.
Böhmische und Mährische Märkte .

Prag , der 1 . in der Mitfasten, 2. am St . Wen -
zeSlai. Jeder Markt dauert 3 Wochen . An Io -
Hann der Täufer Wollmarkt durch 5 Tage mit
Einschluß der Zahltage. Die übrigen Wollmarkte
bleiben wie sonst.

Al eroWitz , der 1 . am RochuStag , 2. am Mon¬
tag nach St . Katharina .

Altstadt , der 1 . am Montag nach St . Georgi,2. am Katharinatag .
Altrensch , der 1 . an St . Veit , 2 . am St . Gal¬

lustag , beide aber auf Flachs , Krämereisachenund allerhand Vieh und Pferd.
Bistubitz , der 1. au Matth. Ap . ; 2. den Tag

nach Petri und Paul ; 3 . an WenzeSlai ; 4 . an
Barbara .

Brünn , der 1 am Montage vor dem Aschermitt¬
woche ; 2. den 3 . Montag nach dem Pfingstmon¬
tag ; 3. am Montag vor Mariä Geburt ; 4. am
Montag vor Mar . Empfängniß. Jeder Markt
dauert 14. Tage mit Einschluß der Zahltage und



der BiehmLrkt « vor der Stadt an den ersten
Jahrmärktstagen . Den Handelsleuten find immer
3 Tage vorher zum Auöpacken und Verkauf im
Großen gestattet .

Altbrünn , der 1 . am Montag nach Quafimodo -

geniti ; 2 . am Montag nach Magdalena ; 3. am
Montag nach Simon und Juda .

Budweis , der 1 . am Montag nach heil . 3König ;
2 . am Sonntag nach Frohnleichnam ; 3. an
Martini .

Budwitz , der 1 . am Dinstag nach heil . 3 König ;
2 . am Dinstag vor Christi Himmelfahrt ; 3 . am
Dinötag nach St . Egydi ; 4. am Dinstag nach
St . Gallus .

Chrudim , der 1 . am -Leiten Samstag in der
Fasten ; 2 - nach ^ Erfindung ; 3. den Tag nach
Maria Himmelfahrt ; 4 . am Barbara .

Cremst er , der 1 . am Montag in der Fasten ;
und 8 Tage vor dem Jahrmarkt großer Wochen -
Pferd - und Viehmarkt ; 2 . Montag nach Cantat ;
3 den ersten Montag nach Pfingsten ; 4. auf
Matthäi Evang . ; 5 . auf Lucia .

Crumau , der 1 . am Montag vor Cyrilli und
Methudi ; 2. am Philippi und . Jakobi ; 3. am
St . Anna ; 4 . am Martini .

CzaSlau , der 1 . am Montage nach Mitfasten ,
2 . nach dem Sonntage Jubilate ; 3. den Tag
nach Peter und Paul . ,

Daleschitz , der 1 . am Pauli Gedächtnißfeier
2 . am Leopolditag .

Datschitz , der 1 . am Donnerstag nach Reminis .
cere ; 2 Dienstag nach Laurenzi : 3 . Dienstag
nach Francisci Seraphici ; 4 . Dienstag nach
Nikolai

Dürnholz , Iwr 4^- Month
2 - Montag nach Oculi ; 3
4 . Montag nach Bartholomäi , 5 Montag vor
Brigitta . Samstag vor dem 1 . Julimarkt ist
Pferdmarkt , und jeden Mittwoch ist Wochenmarkt .

Eg er , der 1 . an Mathäi ; 2. Frohnleichnam .
Eibenschitz , der 1 . Fastnachtmontag ; 2 . nach

Urbani ; 3. Dienstag nach Laurenzi ; 4 . Montag
vor Wenzeslai ; 5 . Montag vor Nikolai .

Erdberg , am St . Jakobi majoriS -
Fratn , der 1 am St . Floriani ; 2 . au St . Anna ;

3 . St . Matthäi ; 4 . Aller Seelen , am Samstag
vorher Viehmarkt

Fratting , der 1 . am Tage des - eil . Fabian und
Sebastian ; 2. am Dienstag in der Charwoche ;
3 - Dienstag nach Margarita ; 4 . Dienstag nach
Egydi ; 5 - Dienstag nach Katharina , allezeit Pferd -
und Viehmarkt .

Kaya , der 1 . Montag vor dem Palmsonntage ,
2 Pfingstdienötag ; 3 . Egydi ; 4 Andrä ; und
Pferd - und Viehmarkt der 1 . am Donnerstag
vor Zudica ; 2 . am Donnerstage vor Pfingsten .

Großbitesch , der 1 am St Brigitte ; 2 . am
St . Francisci Serthanowitz ; 3 . am Markus
Evang . ; 4 . -h Erhöhung .

ataa nach heil . 3 Könia ,
j . MEgtläch JUMäkk ;

Grußbach , der 1 . Neujahr ; 2 . Philipp ! Jakobi ;
3. Laurenzi ; 4. Martini .

Höstlng , der 1 . Montag nach - eil .
"T, König ;

2. Montag nach dem schwar -eu Sonntag ; 3. Mon¬
tag nach Philippi und Jakobi ; 4 . Montag nach
St . Michael .

Hosterlitz , der 1 . Dienstag n . Serag . ; 2 . Dienst ,
nach Nogate ; 3. St . Maria Magd . ; 4. am St .
Ludmilla ; 5 am St . Katharina .

Jglau , der 1 . am Donnerstag vor StaniSlai
2. Donnerstag vor Johanni ; 3. den Donnerstag
nach Ludmilla ; 4. Donnerstag nach Katharina .

Jaispitz , der 1 . den zweiten Montag nach St .
Jakobi majoris ; 2 . am St . Nikolai - Tag .

Jaromeritz , der 1 . am St . Valentini ; 2. am
St Margar . ; 3 . St . Matthäi Evang . ; 4. St .
Martini .

Ioßlowitz , der 1 . Anton von Pad ; 2 . Laurenzi .
Königgrätz , der 1 . am Mittwoch in der Fasten ;

2 . am Mariä Geburt .
Kostel , Stadt , ( böhmisch Podiwin ) der 1 . am

Pauli BekehrungStage nebst Pferdmarkt ; 2 . an
Philippi und Jakobi ; 3 . am Dienstage vor Peter
und Paul ; 4 . am Jakobi maj . ; 5 . Dienstag vor
Michaeli ; 6 . an Katharina nebst Pferdmarkt .
Sollte aber der 1 . 2. 4. und 6. Jahrmarkt an
einem Samstag oder Sonntag fallen , so wird
solcher am Dienstag hernach gehalten . Wochen-
martt alle Montag .

Krußbach , den 1 . am Laurenzitag ; 2 . am Mar¬
tini , und alle Samstag Wochenmarkt .

Leipnick , der 1 . an Pauli Bekehrung ; 2. in der
Frohnleichnams - Oktav ; 3 . Montag nach Maria
Himmelfahrt ; 4 . am Tag St . Gallt ; S. Dienst .
vor Hatbar ^na . ueb N »wei
Wöchen nach einander in der Fasten von Mitt¬
woch bis Freitag , so auch die andere Wochen
nach Reminiscere auch zwei Wochen nacheinander
von Mittwoch bis Freitag .

Leitmeritz , der 1 . Montag nach Seragesimä ,
2 . Montag nach Cercate ; 3 . Montag nach Mar .
Himmelfahrt ; 4 . Montag nach Katharina .

Litschau , der 1 . an Georgi ; 2. Jakobi Apostel ;
3 . an Kolomanus .

Littau , der 1 . am Dienstag nach Pauli Bekeh¬
rung ; 2 . Dienstag nach Judika ; 3. am Pfingst -
dienstag ; 4 am Fest Jakobi und Anna ; 5 . am
Nikolaitag .

Misliboritz , der 1. Montag nach -h Erfindung ;
2 . Dienstag nach St . Egydi .

Mißlitz , der 1 . am St Floriani ; 2 . St . Egydi .
Nikolsburg , der 1 . Dienstag nach Fabian und

Sebastian ; 2 . anch Lätare ; 3 am Pfingstdienst . ;
4 . Dienstag nach Margaretha ; 5 Dienstag nach
Maria Himmelfahrt ; 0 Dienstag nach WenzeSlai ;
7 . Dienstag nach Martini .

Ollmütz , der 1 in der Oktav der heil . 3 Könige ;
2 . Montag vor Georgi ; 3 . am dritten Montage
nach Johanni der Täufer ; 4 am Mont , nach

Michael.



Pardubitz , der 1 . Mittwoch nach Lichtmeß;
2 Kreuzwvche ; 3. den Tag nach Viktorie .

Pilse " , den 1 . am ersten Monag in der Fasten ;
2. nach Johanni dem Täufer ; 3. Bartholomäi ;
4. nach Martini .

Proßmeritz , der 1 . Montag in der Charwoche ;
2 . Montag nach Egydi ; 3. am Thomastag.

Proßnitz , der 1 . Montag nach Mitfasten , acht
Tag vorher Pferd , und Viehmarkt ; 2 . am Mitt¬
woch vor dem Gründonnerstag ; 3 . Montag vor
Himmelfahrt Christi , den Tag zuvor Pferd- und
Viehmarkt ; 4 . den Tag vor Corp. Christi ;
5 . Simon und Inda .

Rauchowan , der 1 St . Veit ; 2 . Egpdi .
Raufen druck , der 1 . am Osterdienstag ; 2 . auf

St Bartholomäi .
Rar . ßnitz , der 1 . Montag nach Josephi; 2 Mon¬

tag nach heil. Dreifaltigkeit. ; 3 . am Bartholomäi .
4. nach Francisci .

Schaffa , der l . am Dienstag nach Cyrilli Me-
thudi ; 2 . am St . Veit ; 3. am Bartholomäi

Schattau , dex 1 . auf Sebastiani ; 2. am Pfingst -

dienstag ; 3 . am Tag Matthäi für Reif und Ge¬
schirr ; 4 den Dienstag nach Martini

Schillern , der 1 . den zweiten Dienstag nach St .
Georgi ; 2 . Dienstag nach Maria Himmelfahrt ;
3 Dienstag nach Elisabeth; 4 . Dienstag nach
dem heil . Chrjsttag.

Teltsch , der 1 . Dienstag nach Pauli Bekehrung ;
2. am Dienstag nach Lätare ; 3 am Pstngstdiens -

tag ; 4 . nachSchutzengel ; 5. Dienstag nach Martini .
T eschen , der 1 am Osterdienstag ; 2. den ersten

September .
Trebtt sch, der 1 . in der Mitfasten ; 2 am Bar

tholomäi .
TreHon >itz , der 1 . am OstervittH«u i -Z . am

Michaelitag.
' - -

Troppau , der 1 am ersten Februar , dauert 14

Täge ; 2 . den ersten Mai , dauert 15 Tage ; 3. den

Ungarische nnd SLebenbürgLsche Märkte .
Preß bürg , der 1 . in der Woche um den 3. März ; Bo gb an , der 1 . an Anton Einfiedler ; 2 . an Mar

2. in der Woche Johann der Täufer ; 3. in der . kus ; 3. an Johann Enthauptung ; 4. an Clemens-

Woche Erzengel Michael ; 4 . in der Katharina« ! 5. an Ursula; 6. an Agatha-

Woche. >Cr.onstadt , der 1 . am FrohnleichnamSfest ; 2. an

18S
ersten August , dauert 14 Täge ; der letzte den 1 .
November dauert 19 Täge, allezeit Viehmarkt .

Unterthan owitz , der 1 . Moutag vor Egydi;
2. an Luciä .
eih mißli tz , der 1. am Dienstag nach Mari«
Himmelfahrt; 2 am Mariä Opferung,
tschau , der 1 am Montage nach heil 3 König ;
2 . Montag nach Cyrilli ; 3 . Montag nach Phi¬
lipps und Jakobi ; 4. Montag nach Margar . ;
5 . Montag nach -j- Erhöhung ; 6 Montag nach
Allerheiligen , jeden Jahrmarkt TagS zuvor Pferd-
nnd Viehmarkt auch alle Mittwoch und Samstag
Wochenmarkt .
olframitz , der 1 . an Pauli Bekehrung ; 2. Diens¬
tag nach heil. Dreifaltigkeit ; 3 zu St . Michaeli '

olframskirchen , am Bernharditag .
ZlabingS , der 1 . Montag nach heil . 3 Könige ,

2 Montag nach Judika ; 3 . Montag nach Dreif -
4 . auf Matthäi ; 5 . an Elisabeth ; jederzeit Pferd¬
markt . Sollten die drei letztem an einem Sonn¬
tag fallen , so wird der Markt immer den Mon¬
tag darauf gehalten .

Zn arm , der 1 . am Dorotheatag ; 2 . Dienstag
nach Okuli ; 3 . am St . Georgi ; 4. am Johann
der Täufer ; 5 . Donnerstag nach Mariä Geb ' ;
6 . am Simon und Judä ; 7. Donnerstag vor
Mar . Empfängniß Allezeit! vorher Pferd - und
Viehmarkt, und alle Samstag Wochenmarkt . Soll¬
ten Dorothea, Georgi , Johann der Täufer oder
Simon und Judä an einem Freitage oder Samst .

fallen , so werden die Märkte am nächstfolgenden
Dienstage abgehalten. An den beiden Märkten
nach Okuli , dann Donnerstag vor Mar . Empf.
find keine Pferdmärkte. .

Zwitawka , der 1 Montag nach dem Nemayr;
Montag nach GE ^ - 2—M<mtaS nach Ja -

! Fach Ä . Gallus . Wochenmarkt
wird alle Dienstag gehalten.

Ofen , der 1 . an heil . 3 Könige ; 2 . an Adalbert ;
3. an Margaretha ; 4 . an Michaeli.

Arad , der 1 . am 1 . März ; 2 . an Petri -Äetten -

feier ; 3. am 4. November.
St . Andrä bei Ofen , der 1 . an Petri -Ketten -

feier ; 2 . am Donnerstag nach Lukas ; 3. am An¬
dreastag ; allezeit den Tag vorher Viehmarkt .

Bartfeld , der 1 . an Petri Stuhlfeier ; 2 . an
Johann der Täufer ; 3. an Egydi ; 4 . am Tho-

maStag.
Bösch nächst Preßburg , der 1 . am Namen

Jesu-Fest ; 2. an Gabriel ; 3. an Philipp und
Jakob ; 4. an Verklärung Christi ; 5. an Simon
Md Judä .

, Allerheiligen .
!Debrezin ; der 1 . an Anton Einfiedler ; 2. an

Georgi ; 3 . an Dionifii.
De welscher , der 1 . an Pauli Bekehrung ; 2. an

Philipp: und Jakobi ; 3 . an Verklärung Christi ;
4. an Allerheiligen , allezeit vorher Roß - und
Viehmarkt.

Dio feg ; der 1 . an Pauli Bekehrung ; 2 . an Su¬

sanns ; 3 . am Palmsonntag ; 4 . am Pfingstsonnt .
5. an Maria Magdalena ; 6. an f Erhöhung,
7. an Allerheiligen ; 8 . an David.

Egersegg , der 1 . am Neujahrstag ; drei Tag
vorher Pferd - und Viehmarkt; 2 . an Vitus
3. an Egydi ; 4. an Andreas.



isS
EperteS , der 1 . am Karoluötag ; 2 . Heil . Drei¬

faltigkeit ; 3 . Laurenz ! ; L . Andreas
Erlau , der 1 . Paul Eins . ; 2 . Pankratius ; 3 . den

7. Juli ; 4 . Egydi ; 5 . Michaeli .
F r epstadtl , der 1 . am Pauli Bekehrung ; 2 . am

Lätare ; 3 . Philippi Jakobi ; 4 . Pfingstsonntag ;5 . Petri und Pauli ; 6. Laurenzi ; 7. Michaeli ;8 Allerheiligen .
F ünfkirchen , der 1 . Maria Lichtmeß ; 2 . am

Pfingstsonntag ; 3. Stephan König , allezeit zwei
Tage vorher Viehmarkt ; 4 . am Katharina , nur
1 Tag vorher Viehmarkt .

Gat sch. der 1 . Vitus ; 2 . Apostel Theil ; 3 . am
Palmsonntag ; 4 - Mariä Himmelfahrt ; 5 . Egp -
diuS ; 6. Emeritus , Tars vorher Viehmarkt ;7 . Katharina ; 8 . Lucia.

Gran , derl . Maria Lichtmeß ; 2 . Urbani ; 3 . Mar .
Magdalena ; 4 . Allerheiligen .

Groy - Schalla . der 1 . Mittwoch nach Namen
Jesu Fest ; 2 . Mittwoch nach Aschermittwoch, drei

. Tage vorher Viehmarkt ; 3 . Mittwoch vor Pfing¬
sten ; 4. Mittwoch nach Mariä Heimsuchung ; 5 . am
Mittwoch nach Matthäus ; jedesmal drei Lägevorher Viehmarkt ; 6 . Mittwoch nach dem heili¬
gen Christtag , 2 Täg vorher Viehmarkt ; 7. am
Mittwoch nach Ostern , ein Tag vorher Biehm .

Großwardein , derl . Heil . 3 König ; 2. Fa¬
schingmontag ; 3 Palmtag ; 4 . Pfingstmontag ;5. Eg- di ; 6 . Franz Seraph

Giins , der 1 . Pauli Bekehrung ; 2 . Jnvocavit ;3 . Lätare ; 4. Sonntag nach h. Dreifaltigkeit ;5 Maria Heimsuchung ; 6. Jakobi ; 7. Laurenzi ;8. Ursula .
Hermavnstadt , der 1 . Montag nach heiligen 3

Könige ; 27^Dtr -7rfl«s
nach dem Palmsonntag ; 4 . -j- Erfindung ; 5. am
ch Erhöhung .

Ka schau , der 1 Fabian und Sebastian ; 2 am
Frohnleichnam ; 3. Maria Himmelfahrt ; 4 . an
Elisabeth .

Ääßmark , derl Jnvocavit ; 2. Sonntag nach
Allerheiligen ; 3 am Dreifaltiigkeitssonntag .

Ketschkemet , der 1 . Gregor ; 2 . Gordronus ,Tags vorher Viehmarkt ; 3 Laurenzi ; 4 . am Ka
tharinatag .

Klausen bürg , der 1 . Gregor ; 2. Ant . v . Pad . ,3. Laurenzi ; 4. Allerheiligen .
Komorn , der 1 . Philippi und Jakobi ; 2 . Petriund Pauli ; 3. Franz Seraph ; 4 . Andreas .Körmend , der 1 . Maria Lichtmeß; 2 . Gregor ;

Anmerkung . Auf allerhöchsten Befehl Seiner k. k. Majestät müssen alle jene Jahrmärkte ,welche an einem Sonn - oder gebothenen Feiertage fallen , und nicht schon besondere Bemerkungenbergefugt find , am nächsten Wochentage abgehalten werden , da die Abhaltung derselben an diesenerwähnten Tagen , der Heiligung nicht angemessen ist.
Auch diene zur Nachricht , daß , wenn ein oder die andere Ortschaft , welche ein JahrmarktS - Pri -vueglum besitzt , und die Bekanntmachung desselben in diesem Kalender wünscht , die getreuliche undrichtige Anzeige immer längstens bis Ende April hieher einzusenden habe.

3. den 25 . März ; 4. OuafimodogenlUr 5 . heil . .Dreifaltigkeitssonntag ; 6 . am Johann d< Täuf . ;7 . Mariä Heimsuchung ; 8 . Anna ; 8 D^rtho -
lomäi ; 10. Matthäi ; 11 . Lukas ; 12 Manini .

KremniH , der 1 . den zweiten August ; 2. ^ r
Michaeli .

Modern , der 1 . Maria Lichtmeß ; 2 Misericord ;3 . Sonntag nach Heil . Dreifaltigkeit ; 4 . Sonn¬
tag nach Bartholomäi ; 5. Matthäi ; 6 . Martini .

Oedenburg ; der 1 . Jnvocavit ; 2. Philippi und
Jakobi ; 3 . Margaretha ; 4 . Elisabeth .

Papa , der 1 . Maria Lichtmeß ; 2 . den 25 . März ;3- heil . Dreifaltigkeitsonntag ; 4 . Maria Heim¬
suchung ; 5 . Maria Himmelfahrt ; 6 . Mar . Geb . ;7. EmerikuS ; 8. Maria Empfängniß .

Pest , der 1 . Josephi ; 2 . Medardus ; 3 . Johanni
Enthauptung ; 4 . Leopoldi .

Po es ing , der 1. an Seragefima ; 2. am Oster¬
dinstag ; 3. am Pfingstmontag ; 4 . an Maria
Magdalena ; 5 . an Augustinus ; 6 . an Franz Se -
raphicus ; 7. an Katharina .

Salaegerseg,der1 . an Valentini ; 2 . am Palm¬
tag ; 3 . an Philippi und Jakobi ; 4 . am Pfingst .
sonntag ; 5 . an Maria Magdalena : 6 . am Sonn¬
tag nach Mariä Geburt ; 7 . an Simon u . Judä ;6. am Andräitag .

Stuhlweissenburg , der 1. an Jnvocavit ;2 . an Georgi ; 3 . an Johann der Täufer ; 4. an
an Bartholomäi ; 5 . an Demetrius .

Temeswar , der 1 . an Reminiscere ; 2 . am
Sonntag vor Michaeli .

T 0 kop , der 1 . am 25 . März ; 2. an Johann der
Täufer ; 3 . Anna ; 4. Matthäus ; 5. Thomas ;
6 . Demetrius . — -

7- " " Jnvocavit ;3 . Georgi ; 4. Vitus ; 5. Jakob ; 6. Sonntag
nach Mariä Geburt ; 7. Simon n . Judä ; 8. Ni¬
kolaus .

Agram in Croatien .
Der 1 . ist am 10 . Juni ( nämlich der große Mar¬

garethenmarkt ) und auch Pferd - und Viehmarkt ;der 2 . ist am Tage St . Stephani , König in Un¬
garn den 2. Septbr ., auch Pferd - u . Viehmarkt .

Krakau in Westgalizieu .Der 1 . vom 16. bis 31. Jänner ; der 2 . vom 6.bis 20. Juni .
Lemberg Lu Polen .

Ist nur ein Jahrmarkt am Montag nach heilig . 3
König , und dauert 4 Wochen.
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